12. Sonntag im Jahreskreis IV






         B-12

Kurzfassung

1. Lesung: Ijob 38, 1. 8-11

2. Lesung: 2 Kor 5, 14-17

Evangelium: Mk 4, 35-41

zu Beginn:

Wir sind gekommen um den Gottesdienst zu feiern

- nicht ängstlich voll der Furcht.

Die Liebe drängt uns

- das Gute zu tun,

die Nähe Jesu aufzusuchen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus,

dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir leben ohne Angst.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist für uns alle gestorben,


damit wir im Tod nicht untergehn.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

allein auf deine Gnade.

Bleibe uns nahe in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Wir sind dein Eigentum und vertrauen dir.

Bleibe bei uns in jeder Not und Gefahr 

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

du wirkst das Heil der Menschen zu jeder Zeit.

Trage Sorge für dein Volk.

Bleibe bei uns in jeder Not und Gefahr 

und schütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

behüte deine Kirche und verlaß sie nicht.

Wir sind dem Tod verfallen

und gehen ohne dich zugrunde.

Hilf uns,

alles zu meiden, was uns schadet,

und zu suchen, was uns zum Heil dient.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Ijob 38, 1. 8-11
Lesung aus dem Buch Ijob.

„Der Herr antwortete dem Ijob 
aus dem Wettersturm und sprach:
Wer verschloß das Meer mit Toren, 
als schäumend es dem Mutterschoß entquoll,
als Wolken ich zum Kleid ihm machte, 
ihm zur Windel dunklen Dunst,
als ich ihm ausbrach meine Grenze,
ihm Tor und Riegel setzte
und sprach: 
Bis hierher darfst du und nicht weiter, 
hier muß sich legen deiner Wogen Stolz?“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 107, 23-31
KV: GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Sie, die mit Schiffen das Meer befuhren

und Handel trieben auf den großen Wassern,

die dort die Werke des Herrn bestaunten,

seine Wunder in der Tiefe des Meeres.
A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Sie, die zum Himmel emporstiegen


und hinabfuhren in die tiefste Tiefe,


so daß ihre Seele in der Not verzagte,


die wie Trunkene wankten und schwankten,


am Ende waren mit all ihrer Weisheit.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Sie, die dann in ihrer Bedrängnis schrien zum Herrn,


die er ihren Ängsten entriß


- er machte aus dem Sturm ein Säuseln,


so daß die Wogen des Meeres schwiegen.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Sie, die sich freuten, daß die Wogen sich legten


und er sie zum ersehnten Hafen führte:


sie alle sollen dem Herrn danken für seine Huld,


für sein wunderbares Tun an den Menschen.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Kor 5, 14-17
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, 
da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, 
also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Also schätzen wir von jetzt an niemand mehr 
nur nach menschlichen Maßstäben ein; 
auch wenn wir früher Christus 
nach menschlichen Maßstäben eingeschätzt haben, 
jetzt schätzen wir ihn nicht mehr so ein.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Kor 5, 14-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, 
da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, 
also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ein großer Prophet trat unter uns auf:

Gott nahm sich seines Volkes an.“ 





(vgl. Lk 7, 16)
oder:

V:
„Jesus drohte dem Wind, 


und es trat völlige Stille ein.“





(vgl. Mk 4, 39)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 35-41)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Mit Wasser voll das Boot schon schief, - 



doch Jesus auf dem Kissen schlief, - 



wir geh´n zugrunde, jeder rief. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Es wogte hin und her das Boot, - 



o Meister, hilf in dieser Not, - 



so schweig, sei still, der Herr gebot. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 35-41

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„An jenem Tag, 

als es Abend geworden war,

sagte Jesus zu seinen Jüngern:
Wir wollen ans andere Ufer hinüberfahren.
Sie schickten die Leute fort

und fuhren mit ihm in dem Boot, in dem er saß, weg;

einige andere Boote begleiteten ihn.

Plötzlich erhob sich ein heftiger Wirbelsturm,

und die Wellen schlugen in das Boot,

so daß es sich mit Wasser zu füllen begann.

Er aber lag hinten im Boot auf einem Kissen und schlief.
Sie weckten ihn und riefen:
Meister, kümmert es dich nicht, daß wir zugrunde gehen?

Da stand er auf, drohte dem Wind

und sagte zu dem See: 
Schweig, sei still!

Und der Wind legte sich,

und es trat völlige Stille ein.
Er sagte zu ihnen: 
Warum habt ihr solche Angst?

Habt ihr noch keinen Glauben?

Da ergriff sie große Furcht,

und sie sagten zueinander:
Was ist das für ein Mensch,

daß ihm sogar der Wind und der See gehorchen?“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

In der ersten Lesung begegnet uns Gott als der Schöpfer,
 

(- und -) in der zweiten Jesus Christus als Erlöser.
 

In ihm beginnt „eine neue Schöpfung“
.

Das Evangelium baut gleichsam eine Brücke: 

An die Stelle Gottes, seines Schöpfungsaktes,
 

tritt Jesu machtvolles Handeln.

II.

Auffallend ist, 
daß heute viele Fragen gestellt werden.

Die erste Lesung ist eine einzige Frage;
 

im Evangelium fragen die Jünger,
 fragt Jesus.

Gestellt wird die Frage nach dem Leid: 

Warum läßt Gott das Leiden zu, das Zugrundegehen?

- Schläft Gott, kümmert es ihn nicht?

Gestellt wird die Frage nach dem Glauben: 

Haben auch wir keinen Glauben?

„Warum habt ihr solche Angst?“

Gestellt wird die Frage nach Christus: 

Glauben wir an Jesus Christus?
“Was ist das für ein Mensch, 

daß ihm sogar der Wind und der See gehorchen?“

So viele Fragen!

III.

Die Antwort sollen wir geben - 

durch ein Bekenntnis zu Jesus Christus.

Er soll für uns nicht nur ein vorbildlicher Mensch gewesen sein.

Wir würden dem nicht gerecht, 
was Jesus für unser Leben bedeutet.

Wir würden ihn tatsächlich nur 
„nach menschlichen Maßstäben“
 einschätzen.
Jesus ist der Sohn Gottes. 
Er ist „wahrer Mensch und wahrer Gott.“

IV.

Diese Verkündigung drängt zum Bekenntnis: 

Ja, Herr, ich glaube.

Ich vertraue, daß Jesus auch in meinem Leben - in unserem Leben -

alles zum Guten führt.

Vieles im Leben bedroht uns wie ein Sturm.

Wir haben Angst - 
und glauben uns alleingelassen.

Die Botschaft des Evangeliums sind nicht Fragen, 

die Frohe Botschaft ist Verkündigung, 

daß Jesus machtvoll in unser Leben eingreifen kann 
als der Sohn Gottes,

sie ist Herausforderung, ihm alles anzuvertrauen.

In ihm sind wir „eine neue Schöpfung“
, 

wird unser Leben neu lebenswert, 

neu ohne Angst, 

neu sinnvoll und vertrauend, 

neu in Zuversicht und Freude. 

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Schenke uns Ausdauer und Kraft 

für das zu Ende gehende Schul- und Arbeitsjahr.

2. Wecke Vorfreude auf die kommenden Sommermonate,

schenke uns Zeit, die Schönheit der Schöpfung zu genießen.

3. Behüte alle, die auf Reisen unterwegs sind 

und laß sie gesund und wohlbehalten wieder heimkehren.

4. Stärke alle, die im Sturm des Lebens voll der Angst zu wenig vertrauen, durch deine Nähe schenke ihnen Zuversicht und Glauben.

5. Bewahre deine Kirche, „das Schiff, das sich Gemeinde nennt“, 

daß die Menschen in ihr Halt und Sicherheit finden.

6. „Das Alte ist vergangen, das Neue ist geworden.“ - So laß auch unsere Toten Anteil haben am neuen Leben deiner Herrlichkeit.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du in deinem Sohn für uns getan hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Voll Vertrauen rufen wir zu dir:
Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

MB 1106 („Präfation vom Heiligen Geist - B“)
oder:
MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Vom Heiligen Geist - B“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn deine Vorsehung waltet über jeder Zeit;

in deiner Weisheit und Allmacht


führst du das Steuer der Kirche

und stärkst sie durch die Kraft des Heiligen Geistes.

In ihm kann sie allzeit auf deine Hilfe vertrauen,

(13)  in Not und Bedrängnis zu dir rufen

(2)  und in Tagen der Freude dir danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist der Eine, der für (- uns -) alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergeh´n.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Wir leben in unruhiger Zeit;

unruhig empfanden die Menschen

ihre Zeit wohl immer.

Wir bereiten uns und anderen Streß,

wir durchleiden Ängste,

wir bangen um die Zukunft.

Auch für die Kirche sind die Zeiten unruhig,

und so war es schon immer.

Abwanderung und Verfolgung

sind ihr nicht fremd.

Aber bei all dem dürfen wir wissen:


Der Herr ist bei uns im Boot.

Er ist bei uns.

Er hat sein Schiff nie im Stich gelassen,

er wird es in keiner Not verlassen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

Du hast die ganze Schöpfung erneuert und geheiligt 

im Opfer deines Sohnes.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in den heiligen Gaben empfangen wir neue Kraft.

Bleibe bei uns in aller Gefahr

und versage uns nie deine Hilfe.

Laß uns - in dir geborgen -

einst die Fülle des Heils erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 551 („Im Jahreskreis V“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551 („Im Jahreskreis V“)
(123)  Gott, der allmächtige (2)Vater, segne euch;
(1)  er bewahre euch vor Unheil und Schaden. (Amen.)
(123)  Er öffne eure Herzen für sein gött(2)liches Wort

(1)  und bereite sie für die unvergänglichen Freuden. (Amen.)

(123)  Er lasse euch erkennen, was (2)zum Heil dient,

(1)  und führe euch (- auf dem Weg seiner Gebote -)

zur Gemeinschaft der Heiligen. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: „Großes Glaubensbekenntnis“ GL 377f (Nr. 356); Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: MB 1106f („Präfation vom Heiligen Geist - B“) oder: MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“); Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (nach der Lesung) GL 903 (Nr. 802/3) „Noch lag die Schöpfung“ oder Kehrvers GL 297 (235) „Danket dem Herrn“; (zur Danksagung) GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“


� vgl. Mk 4, 38-41


� vgl. 2 Kor 5, 14


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. MB 454f


� vgl. Joh 3, 36


� vgl. MB 306/5


� MB 214


� vgl. MB 214; MB 306/5


� vgl. MB 134; MB 214


� MB 99


� vgl. Ijob 38, 1. 8-11


� vgl. 2 Kor 5, 14-17


� vgl. 2 Kor 5, 14-15. 17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Mk 4, 35-41


� vgl. Ijob 38, 1. 8-11


� vgl. 2 Kor 5, 14f


� 2 Kor 5, 17; vgl. Gal 6, 15; KKK 1265; 2174; 2190; KKK 374


� vgl. Gen 1, 6-10; Ijob 38, 8


� Mk 4, 39


� vgl. Ijob 38, 8-11


� vgl. Mk 4, 38. 41


� vgl. Mk 4, 40


� vgl. KKK 309f; 324


� vgl. Mk 4, 38


� vgl. Mk 4, 40


� Mk 4, 40


� Mk 4, 41


� 2 Kor 5, 16


� vgl. KKK 464; 480; 482; 469; vgl. zw. 184 u. 185; 465-468; 1374; GL 377 (Nr. 356)


� 2 Kor 5, 17; vgl. Gal 6, 15; KKK 1265; 2174; 2190; KKK 374


� vgl. MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165)


� vgl. MB 349/4; MB 916


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. MB 1106


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 454f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 88


� vgl. MB 229; MB 224


� vgl. MB 229; MB 224


� MB 529


� Feierlicher Schlußsegen: MB 551 („Im Jahreskreis V“)





